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Literarisches.

H. Scherer, Schulinspektor. Wegweiser zur Fortbildung deutscher Lehrer.
Leipzig, Fr. Brandstetter. Preis 5 Mark.

Ein vortreffliches Buch Wie jeder Lehrer, geht der Verfasser vom
Bekannten aus. Er fasst, was in den Seminarien über die geschichtliche
Entwicklung der deutschen Volksschulpädagogik gesagt wird, kurz zusammen und
behandelt dann eingehend das Leben Diesterwegs, dessen Weltanschauung,
Stellung zur Pädagogik, Kampf für die Schule. In einem folgenden Abschnitte
führt er uns die pädagogisch-methodischen Bestrebung „des deutschen Pestalozzi"
und seiner Mitarbeiter vor, um zum Schluss den Ausbau der Pädagogik nach
Diesterweg ins Auge zu fassen. Namentlich in den letzten Kapiteln verrät der
Verfasser, dass er mit der Praxis der Volksschule und der pädag.-meth. Literatur
gründlichst vertraut ist. Er steht auf einem vorurteilslosen Standpunkt und
scheidet darum mit berufener Eland auf dem Gebiete der neuern und neuesten
Pädagogik und Methodik das Gold vom Messing. Für junge Lehrer ist der
literarische Wegweiser, den Scherer seinem Buche anhängt, von besonderem
Werte. Sie werden dadurch in den Stand gesetzt, an die Quellen zurückzugehen

und die Urteile des Richters zu prüfen. — Scherers Buch will ein
Wegweiser zur Fortbildung der Lehrer sein ; es führt diesen Titel mit vollem Rechte.
Die Lehrerschaft darf sich diesem Führer anvertrauen; er tritt auch dann in
charaktervoller Weise für seine Ueberzeugung ein, wenn er weiss, dass er sich
Feinde schafft. Das Buch sei dem Einzelnen wie den Lehrerbibliotheken zur
Anschaffung bestens empfohlen! Im II. Bande des Wegweisers (Preis 8 Mark),
der sich mit der praktischen Volksschulpädagogik befasst, will uns Scherer zeigen,
wie die im ersten Bande entwickelten Grundsätze sich in der Praxis durchführen
lassen. Da der Verfasser selbstverständlich auf deutsche Schulverhältnisse
Lehrmittel, Gesetze Bezug nimmt, ist dieser Band für deutsche Lehrer
wertvoller, als für schweizerische. Modelle von Schulbänken, Lehrmittel, die Scherer
in grosser Zahl namhaft macht und zum Teil im Bilde vorführt, (Turngeräte,
Bilder für den Anschauungs- und Geschichtsunterricht u. s. w.) finden wir in
unseren Schulausstellungen. Aber trotzdem muss das Studium dieses anregenden
Buches auch dem schweizerischen Lehrer reiche Frucht bringen, sogar
vorausgesetzt, dass nur die beigegebenen Lehrproben, die aus der Praxis
hervorgegangen sind, ihn zu interessiren vermöchten. A. Lüthi.

Dr. K. Keller, Prof. der Zoologie in Zürich, Die Alpentiere im Wechsel der
Zeit. 9. Heft der zoologischen Vorträge, herausgegeben von William Marshall.
Leipzig, Richard Freese. 1892. 48 Seiten, 1 Mark.

Die organische Welt ist in zeitlicher Hinsicht in ununterbrochenem Formen-
fluss und ewigem Wechsel begriffen ; auch räumlich finden vielfache, in
gewissen Zeitabschnitten tief eingreifende Veränderungen, gewaltige Verschiebungen
Btatt. Wenn irgendwo auf dem faunistischen Gebiet für diesen Wechsel von
Szenen zahlreiche Belege gefunden wurden, so gilt dies sicherlich für das
Gebiet der Alpen ganz besonders. Bis in die entlegene Vorzeit, da der primitive
Mensch auf diesem Schauplatz erschien, erkennen wir in ziemlich klaren
Umrissen die Veränderungen, die in der organischen Welt vor sich gingen. Das.

gewonnene Bild, das wohl hie und da noch ergänzt, in den wesentlichen Zügen
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kaum mehr umgestaltet werden kann, entrollt uns der durch die Herausgabe
von Tschudis Tierleben der Alpenwelt in weitern Kreisen bekannte Forscher.

Nach einem Rückblick auf die gewaltigen Veränderungen, die in unserem
Gebiet in der Diluvialzeit sich vollzogen, wird, hauptsächlich gestützt auf die
Untersuchungen Rütimeyers über die Funde im Kesslerloch bei Thäyngen, die
Tierwelt der Höhlenzeit geschildert. Ein wesentlich verändertes Bild bietet die
Pfahlbauzeit. Der Mensch, dessen Dasein mehr nur ein geduldetes war,
beginnt, in die ihn umgebende Welt selbständig einzugreifen, die Tier- und
Pflanzenwelt umzugestalten. Besonders interessant ist die Beantwortung der
Frage nach der Herkunft der Haustiere. Die erste sichere Kunde von den
tierischen Bewohnern der Alpen in historischer Zeit erhalten wir aus der
Speiseordnung des Klosters St. Gallen. Der gelehrte Mönch Ekkehard IV. hat in
seinen Tischgebeten und Speisesegnungen alle jene Tiere aufgeführt, welche
an der wohlbesetzten Tafel des Klosters aufgetragen wurden. Wir erfahren,
dass ums Jahr 1000 Ur und Bison noch Gegenstand der Jagd waren. Ein
rascher Niedergang der ursprünglichen Tierwelt erfolgte besonders in den letzten
Jahrhunderten. Es wird nun im einzelnen das Schicksal der hervorragendsten
Gestalten der Tierwelt betrachtet, von Ur und Bison, Steinbock, der Familie
der Hirsche, von Pferd, Biber, Murmeltier, Luchs, Bär und Lämmergeier. So
interessant die Ausführungen sind, es sei namentlich der Abschnitt über die
Wildrinder erwähnt, müssen wir uns doch versagen, weiter darauf einzutreten.
Noch wird der periodischen und der zufalligen Gäste in unserm Gebiet gedacht
und schliesslich die Frage der Wiederbevölkerung der Alpen erörtert.

Wenn wir die Schrift „Die Alpenriere im Wechsel der Zeit" etwas
ausführlicher skizzirt haben, so geschah dies, um zu einer Zeit, da das Studium
der Vorzeit unseres Landes einen erneuten Aufschwung zu nehmen sich
anschickt, auf eine Arbeit aufmerksam zu machen, die einen orientirenden Überblick

über die Veränderungen auf dem Gebiete der Tierwelt zu geben geeignet ist.
T. Gubler.

Brehms Tierleben. Kleine Ausgabe für Volk und Schule. 2. Aufl., gänzlich
neubearbeitet von R. Schmidtlein. 2. Bd. Die Vögel. Leipzig,
Bibliographisches Institut. 784 S. geb. HFR. Fr. 13. 50.

Indem wir uns eine zusammenfassende Beurteilung der Schulausgabe von
Brehms Tierleben für den Schlussband vorbehalten, machen wir hiemit in Kürze
auf Band 2 des „kleinen Brehm" aufmerksam. Nach einer allgemeinen
Betrachtung über das Leben der Gesamtheit der gefiederten Welt werden die
einzelnen Ordnungen nach ihren wichtigsten Repräsentanten geschildert. Die
Darstellung wird gekennzeichnet durch die Wiedergabe zahlreicher
Einzelbeobachtungen, welche von den namhaftesten Forschern über Vorkommen, Leben
und Treiben des Federvolkes gemacht worden sind. In der Fülle dieses Materials

liegt der Reiz des Buches, das eine anregend belehrende Lektüre bietet
und zur Beobachtung der Tierwelt in hohem Grade anregt. Ob auch nach der
ganzen Anlage des Werkes die biologische Seite der Betrachtung etwas zurücktritt,

so ist dasselbe doch für Schulzwecke ein vorzügliches Hilfsmittel, das

jedem Lehrer der Naturgeschichte zur Belebung des Unterrichts willkommen
sein wird. Dem Text, der 768 Seiten umfasst, sind eine Farbentafel (Paradiesvögel)

und 240 Abbildungen im Text beigegeben. Die Ausstattung ist die
nämlich schöne und solide wie beim grossen Brehm. Die Ausgabe für Volk
und Schule ist auf 3 Bände (geb. zu Fr. 13.50) berechnet; neben der Ausgabe
in Halbfranzbänden erfolgt eine solche in Lieferungen, um die Anschaffung
zu erleichtern.



ORELL FUSSLI-VERLAG, ZURICH.

Weibnacbten 1893.
Geschenkwerke,

bei Weihnaebtseinkäufen besonders zu berücksichtigen.

Älhum TmtìftTlQl cniOCü Collection de portraits contemporains. Vol. I. II. in.IV.
rllUUlll llallUildl blUabC. relié en toile rouge à Fr. 15. —

ARX, von, Illustrirte SchweizergescMchte. ei^ geb... k 6._
Rilfior qno flûtil gitoli 7ÌÌT>Ìrlì Gezeichnet und gestochen von J. Arter. Mit
DÜUC1 ailO UGHI allCll ZiUlilli, erklärendem Text von Prof. Sai. Vögelin, Sohn.

Qu. Fol. 1874. In eleganter Mappe. Preis Fr. 40. —

RïïÛWarO Ìli tho Qnil+riûrn Alno Sketches of Spring and Summer Resorts in
DjCnttjö 111 llIC ÙUUmCIll AUtò. Italy and Switzerland. By E. J. Miles. M. D.

Mit vielen Illustrationen. Preis eleg. geb Fr. 3. —

Dichtungen, gesammelt von 0. SUTERMEISTER,

in Basler Mundart, eieg. geb Fr. 6. -
Berner „ „ 3.50

II

,j AllUIUlUUl.

„ Thnrganer „ „ „ 3-5°

Bündner „ „ „ 4. -
Lnzerner „ „ „ 4.-

„ Zürcher „ 7- —

TìllWil flaO RflT>nOT> Hhaflanrl Von Fr. Ebersold. Mit 76 Illustr. und I Karte.
Ulllllll Uaû DCI11C1 UUCllallU. Eleg. Ganzlwdbd. mit Goldtitel Fr. 3.—

FINSLER, Dr. Georg, Äntistes. Zürich in der zweiten Hälfte des

AVili. JdnrnnnQertS. Elegant gebunden Fr. 5. —

Mr U (jüinÜerStUDe. Elegant gebunden Fr. 3. 50

FÜRRER, Prof. Dr. Conr., Pfarrer. Wanderungen durch Palästina.
II. Aufl. Mit 62 Illustr. und 2 Karten. Eleg. geb. in Leinwand Fr. 10. —

uällcflC OerUliniier bCÜWcIZer, (Deutsche und französische Ausgabe.)

MUSELMANN, J., Cours moderne de dessin. SSSSÄäS
la moitié polychrome Fr. 30. —

JEPHSON, 0. H. J, The St. Gothard Railway. L^SÄ
Vollbilder nach photographischen Aufnahmen, und I Routenkarte, mit
28 Seiten Text. qu. 8°. Eleg. geb. Preis Fr. 20.—

T 'nhflplsniì RornniO ^ar Fr. Ebersold. Avec 76 Illustrations et I carte. Ganz-
1J UUCllûllU_DClllUlû. leinwandband mit Goldtitel Fr. 3.—



ORELL FÜSSLI-VERLAG, ZURICH.

Weibnacbten 1893.
Geschenkwerke,

bei Weihnaehtseinkäufen besonders zu berücksichtigen.

Einzige Originalausgabe, gebunden Fr. 4. —

Robinson, schweizerischer. £l^eCr :rt;:"cU:?osabe-

MÄTTHISSÖN, Gedichte.

BilotnohohTl rlîa V°n J- Hardmeyer. Mit 32 Illustrationen und 1 Karte. Eleg.
rlldlubUdllil, UIC. gebunden Fr. 4.—

Portrait-Gallerie, schweizerische.4 *^e\Mk je 96 Büdn jyi
Dieselbe in je 6 Halbbänden à je 48 Portraits in farbigem Umschlag mit

Golddruck à je Fr. 6. —

T3TT T Ï17T T 1? Ä Rafnno Tinmnuo Heures de lo:sir pour les enfants. 2 voi.
nlLLlLl, U, II., Ä DttlUllb lUllipilb. cartonnés avec gravures à Fr. 4. —

dl

Eleg. geb. gr. 8° Fr. 10. —

uALlS'bliLllIö, UeOlCnte. Einzige Original-Ausgabe, geb Fr. 3. —

Schwarzwaldbahn, die badische. £r/\ä£2r; SÄRffiS
auf Velinpapier. Preis eleg. geb Fr. 25. — ¦

Schweizerbund in Schweizermund. Zztl^Tt: ÎSÏÏ53:
arten. 8°. 160 Seiten in geschmackvollem, farbigem Umschlag. Mit hübschen
Initialen. Preis Fr. 3. —

STEINER, Leonhard, Lustspiele in Zürcher Mundart Elefr5£-
Qwif7flrl3nfl Poetical and Pictorial. A Collection of Poems by English and American
UÏÏilZiE'lluLluj Poets, compiled by Henry Eberly. Mit 87 Illustrationen. Preis ele¬

gant gebunden Fr. 12. —

Ungarn in Wort und Bild. zL2«l™Tüo™ .u.nd .9.Karten' FPreiisoel-

lUtt-uLl«, DâS alte ZliriCn. 2 Halbfranzbände. Preis compi, geb. Fr. 45.—

^#1 ip IfflfJPCPnl Von Fritz Ehrenberg. Mit 68 Bildern von J. Weber und 2 Karten.
UIC lUgCoCll. Ein Prachtband in gr. 4° auf Velinpapier. Preis Fr. 36.—

Wallis und Chamonix. u^^und^c:resolf-. MÜ202.mT^n-

Hiû VÎ0nû7ithplûl> CJùrm'iH\ Von F- °- Wolf- Mit 2° Illustrationen und
UIC ïlbptjlllldlCl ^ClllldllJ. 1 Karte. Prachtausgabe Fr. 20. —

Zürich und seine Umgebung, 5LSS????T.7!! plan; Ft,elr~
Dasselbe in Prachtausgabe auf Velinpapier Fr. 20. —

0>T Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. TWI

*** Ich finde und habe immer gefunden, dass ein Buch sieh vorzugsweise zu einem Geschenk
eignet. Man liest es oft, man kehrt oft zu ihm zurück und erinnert sieh so immer des Freundes im
Augenblick eines würdigen Genusses. W. v. HUMBOLDT.
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